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Sprüch und Witz vom Herdi Fritz

«Min Sohn wird Profässer.»

«Isch das möglich?»
«Jaja, de Lehrer hät gsait, er wärdi
professorisch promoviert.»

«Merk dir endlich, Bub: Sag nicht
immer Sau, sondern sag Schwein!»

«Okay, Papa. Du, gehst du am Dienstag
wieder in die Schweina?»

Der Kunde zum Züchter: «Der Hund,
den Sie mir da als ausgezeichneten
Wächter angedreht haben, ist keinen

Rappen wert. Vorgestern nacht hat er so

laut gebellt, dass man überhaupt nicht
hörte, wie unser Tresor geplündert wurde.»

Mitteilung der Fernsehdirektion: «Um
den Publikumswünschen betreffend

mehr Sendezeit für Humoristisches

Rechnung zu tragen, wird der Wetterbericht

ab sofort um zwei Minuten
verlängert.»

Richter: «Wo sind Sie i de Nacht vom
Ziischtig uf de Mittwuch gsii?»

Angeklagter: «Läck, Sie frööged scho

genau eso komisch wie mini Frau!»

Vier Politiker stehen an der Himmelstür
und werden von Petrus aufgefordert:
«Wer unter euch je über seine Kollegen
gelästert hat, soll die Hand hochheben.»

Drei heben die Hand. Worauf Petrus:

«Ihr alle drei geht ins Fegefeuer. Und
nehmt den Schwerhörigen auch gerade
mit!»

Sie seufzend im Restaurant: «Ein Jammer,

das ich ufDiät bin. Macht Schoggi-
Mousse mit flüssigem Rahm würkli
tick»? Er sanft: «Nu wännt s issisch.»

Schlusspunkt
Betätigung des Samowars:

Teemonstration
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